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Niederwildrevier Wildendürnbach
Wir sind ein Genossenschaftsrevier mit
2.090 ha jagdbarer Fläche und einer Jah-
resstrecke von 2.000 bis 3.000 Stück
Niederwild.
Unsere Jagdgesellschaft zählt zur Zeit 40
Mitglieder.
Die Revierfläche von 2.090 ha wird vor-
wiegend landwirtschaftlich genutzt und
unterteilt sich in folgende Flächen:

Ackerfläche: 1.965 ha
Waldfläche:       85 ha
Weingartenfläche: 40 ha

Die Größe unserer Feldstücke liegt ca.
bei 2,5 - 3 ha im Durchschnitt.
Gliederung der Feldflächen:

42 % Wintergetreide
22 % Sommergetreide
10 % Mais
  8 % SL: Grünbrache
  8 % Alternativen
  6 % Zuckerrüben
  2 % Luzerne
  1 % Kartoffel
  1 % mehrjährige Brachen

Der Wald besteht zu 80 % aus Wind-
schutzgürtel das sind ca. 100 Stück, die
restlichen 20 % ergeben Robinienwäl-
der mit einer Größe von 1 - 3 ha.
Die Weingartenflächen umschließen un-
seren einzigen Berg den Galgenberg mit
seiner schönen Kellergasse.

Wildäsungsflächen

Anlage und Pflege:
Im Februar oder März werden 3 - 6 m
breite Streifen auf vorhandenen  L: Grün-
brachen umgepflügt (leichter Sandbo-
den).
Diese Flächen werden mit einer Säma-
schine Ende April bis Anfang Mai ange-
baut.
Neben Windschutzgürtel sind 15 Rand-
streifen mit mind. 5 m Breite angelegt
worden (SLB: Grünbrache).

Raubwildstrecke von 1992 - 2005

Jahr Wiesel Füchse Marder Dachse Iltis gesamt

1992 26 38 21 0 4 85
1993 108 31 26 1 3 166
1994 236 23 15 1 0 275
1995 235 19 26 3 3 283
1996 350 38 25 2 2 415
1997 383 34 22 2 0 441
1998 295 19 15 3 13 332
1999 265 33 17 2 6 317
2000 410 23 15 1 13 449
2001 322 28 21 3 10 374
2002 279 24 19 3 23 325
2003 205 30 22 5 13 262
2004 336 28 18 2 2 384
2005 229 33 10 2 2 274

Feldhasenzählung Wildendürnbach am 13.9.2005

Zählstr.  Meter Fläche Hasen H/100ha Hasen/ha

Laaer Feld 1150*400 46 ha 84 182 1,82
Trift 1250*400 50 ha 92 184 1,84
Teickäcker 2200*400 88 ha 213 242 2,42
Sandfeld   600*400 24 ha 47 195 1,95
Schar   450*200   9 ha 7 77 0,77
Neufelder 1200*400 48 ha 67 139 1,39
Haidberg   700*200 14 ha 7 50 0,5
Lange W. 1600*400 64 ha 118 184 1,84
Prerau Str. 1000*400 40 ha 54 135 1,35
Aspeln   500*200 10 ha 27 270 2,7
Stutenhof 1800*400 72 ha 115 159 1,59
Galgenb.   650*200 13 ha 46 353 3,53
Hoherweg 1600*400 64 ha 184 287 2,87
Summe  542 ha 1061 196 1,96

Feldhasenzählung Wildendürnbach am 23.3.2005

Zählstr. Meter Fläche Hasen H/100ha Hasen/ha

Laaer Feld 1150*400 46 ha 56 121 1,21
Trift 1250*400 50 ha 103 206 2,06
Teickäcker 2200*400 88 ha 97 110 1,10
Sandfeld   600*400 24 ha 17 70 0,70
Schar   450*200   9 ha 7 77 0,77
Neufelder 1200*400 48 ha 43 91 0,91
Haidberg   700*200 14 ha 14 100 1,00
Lange W. 1600*400 64 ha 84 131 1,31
Prerau Str. 1000*400 40 ha 57 142 1,42
Aspeln   500*200 10 ha 53 530 5,30
Stutenhof 1800*400 72 ha 70 97 0,97
Galgenb.   650*200 13 ha 30 230 2,30
Hoherweg 1600*400 64 ha 79 123 1,23
Summe:  542 ha 712 131 1,31

Zählteam: Fritz H., Stöger J., Madner A., Schütz N.,
Wetter: bedeckt
Raubwild: 2 Katzen, 1Iltis, 1 Ratte
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Es werden 2 verschiedene Mischungen
angebaut.

Wildäsungsmischungen bestehen aus:

Luzerne Phazelie
Weißklee Sommerwicke
Steinklee Markstammkohl
Alexandrinerklee Esparsette
Gelbklee Sommerraps
Hornschotenklee Futterhirse
Inkarnatklee Sojabohnen
Persischer Klee Sonnenblumen
Rotklee Pferdebohnen
Schwedenklee Getreide

(Gerste, Weizen, Hafer)

SLB: Grünbrache:
Diese Blühmischungen müssen aus 3
verschiedenen Arten bestehen und
mindestens 5 m breit bzw. 0,05 ha groß
sein.

Kleearten
Gräser
sonstiges  (Ringelblumen, Phazelie)

Anzahl der neu angelegten Wildä-
sungstreifen:
22 Flächen mit ca. 0,35 ha pro Feldstück
15 Blühbrachen neben Windschutzanla-
gen - Gesamtfläche: 11,2 ha

Pflege der SL: Brachen:
Durch gute Zusammenarbeit mit den
Landwirten versuchen wir möglichst
wenig Flächen im Monat Mai und Juni
während der Brutphase der Fasane und
Rebhühner zu mulchen bzw. nur Rand-
streifen zu mähen.
Bei sehr trockener Witterung im Früh-
jahr werden ca. 60 Wildtränken ausge-
bracht.
Beispiel: Deckel von den grünen 200 l
Regenwassertonnen. Fassungsvermögen
etwa 60 Liter.

Sommer und Winterfütterung:
Nach der Ernte von Ende Juli beginnen
wir Futterrüben auf die abgemähten Flä-
chen auszubringen.
Menge: 10.000 - 20.000 kg
Sehr wichtig: Diese Maßnahme ist eine
Nahrungsergänzung die durch Verlust
der Äsungsfläche nach der Getreideern-
te entstand.
Durch den hohen Wassergehalt werden
sie sehr gut von Rehen, Hasen und Fasa-
nen angenommen.

Ab Mitte Oktober bis Ende März erfolgt
die Vorlage von Zuckerrüben. Menge:
30.000 kg.

Fasane und Rebhühner bekommen Wei-
zenausputz bzw. Futterweizen in Auto-
maten und Schütten.

Getreidefütterung
bei Hasen und Rehen:

Wir verwenden ein Gemisch von je 33
% Gerste, Hafer und Futtererbsen, das
in Automaten, Trögen und in kleinen
Mengen am Boden für die Hasen ausge-

Besatzerhebungen beim Feldhasen

Hasenzählung durch Scheinwerfertaxation:
Länge der Zählstrecke 14,7 km mit einer Fläche von 542 ha.

1. Termin: Ende März Frühjahrsbesatz Ziel ca. 1 Hase/ha
2. Termin: Mitte Sept. Zuwachsrate Ziel ca. 0,5 - 1 Hasen/ha
3. Termin: Mitte Nov. Bejagung +/- Ziel 2000 Hasen

Der Grund des 3. Termines ist für uns eine Kontrolle, wie hoch der Hasenbesatz nach Durchführung der
meisten Jagdtermine ist bzw. wie viele Hasen noch erlegt werden können .

Feldhasenzählung Wildendürnbach am 24.11.2005

Zählstr.  Meter Fläche Hasen H/100ha Hasen/ha

Laaer Feld 1150*400 46 ha 56 121 1,21
Trift 1250*400 50 ha 67 134 1,34
Teickäcker 2200*400 88 ha 187 212 2,12
Sandfeld   600*400 24 ha 46 191 1,91
Schar   450*200   9 ha 5 55 0,55
Neufelder 1200*400 48 ha 120 250 2,5
Haidberg   700*200 14 ha 12 85 0,85
Lange W. 1600*400 64 ha 82 128 1,28
Prerau Str. 1000*400 40 ha 42 105 1,05
Aspeln   500*200 10 ha 23 230 2,3
Stutenhof 1800*400 72 ha 90 125 1,25
Galgenb.   650*200 13 ha 37 284 2,84
Hoherweg 1600*400 64 ha 128 200 2
Summe  542ha 895 165 1,65

Bejagung: Beginn anfang Oktober Hase und Fasan, Rebhühner werden wegen
zu niedrigen Bestandes nicht bejagt. Hauptsächliche Jagdart ist das Vorsteh-
treiben, oder die Kreisjagd.

2001 2002 2003 2004 2005
Niederwildjagd Gesamtstrecke

Wildschwein 4 9 0 16 0
Reh 135 167 168 193 205

    30jB-16äB-67G-
21Bk42Gk

Feldhase 2.024 1.938 1.366 2.123 2.079
Kaninchen 30 5 4 34 20
Fasanhahn 561 631 305 531 992
Fasanhennen 44 25 20 36 61
Rebhuhn 0 0 0 0 0
Schnepfe 2 0 0 0 0
Wildgans 0 0 0 0 0
Wildente 0 1 3 6 2
Wildtaube 0 3 1 3 1
Eichelhäher 0 3 0 9 2
Fuchs 28 24 30 28 33
Dachs 3 3 5 2 2
Waschbär 0 0 1 0 0
Marderhund 0 0 1 0 0
Marder 21 19 22 18 10
Iltis 10 23 13 2 2
Wiesel 322 279 205 336 213
Nebelkrähe 15 31 16 8 2
Gesamtsumme 3.199 3.161 2.160 3.345 3.624



59

Lebensraumgestaltung und Niederwildhege

12. Österreichische Jägertagung 2006

Jahresstrecken von 1965 - 2005

 Hase Fasan Fasanhenne Rebhuhn gesamt

1965 183 198 8 2 391
1966 1857 706 359 459 3381
1967 1504 750 537 891 3682
1968 3299 917 689 915 5820
1969 1580 545 376 1007 3508
1970 2309 542 371 669 3891
1971 2503 738 408 951 4600
1972 1562 362 225 456 2605
1973 2531 762 606 797 4696
1974 2364 601 508 633 4106
1975 1368 743 216 309 2636
1976 955 652 142 145 1894
1977 832 827 145 7 1811
1978 1025 890 411  2326
1979 976 718 56  1750
1980 896 657 35  1588
1981 1133 995 34  2162
1982 1021 406 14  1441
1983 701 541 107  1349
1984 71 95 4  170
1985 636 661 9  1306
1986 1201 472 25  1698
1987 923 254 8  1185
1988 1185 495 16  1696
1989 693 371 16  1080
1990 382 268 9  659
1991 405 247 33  685
1992 396 227 18  641
1993 459 222 24  705
1994 1002 456 28  1486
1995 666 395 26  1087
1996 662 378 29  1069
1997 1867 556 22  2445
1998 1502 651 40  2193
1999 2084 753 0  2837
2000 2692 843 39  3574
2001 2024 561 44  2629
2002 1938 631 25  2594
2003 1366 305 20  1691
2004 2123 531 36  2690
2005 2079 992 59  3130

bracht wird. Bei hoher Schneelage wird
Luzerneheu zugefüttert. Vorlage von
Salz ganzjährig.

Raubwildbejagung
Seit 1992 haben wir begonnen Kunst-
baue zu errichten, derzeitiger Stand 22
Baue verteilt im gesamten Revier.
Material für Kunstbau:
vorwiegend 20er Betonrohre
Kessel aus Betonplatten oder Ziegel
Größe:
Länge von 10 - 30 m
Kessel 50 - 70 cm mit 2 Ausgängen
1 oder mehrere Kessel
1 oder 2 Ausgänge pro Bau
Bejagung erfolgt mit Bauhunden derzeit
3 Deutsche Jagdterrier.
Fuchsstrecke ca. 50 % der Jahresstrecke.
Bester Erfolg bei uns im Monat Novem-
ber und Dezember mit beginnender
Fuchsranz, da sie paarweise bzw. zu dritt
in den Bauen stecken.
Sonstige Lebendfanggeräte:
18 Stk. 30er Betonrohrfallen System
Spittler
2 Krähenfänge
ca. 50 Kasten oder Gitterfallen
60 Wippfallen

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg
bei der Hege und Jagd!

Waidmannsheil
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